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Haus und Tribünen ſind gut beſet z
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

der Vorlage betr die Verlängerung des deutſch ſpaniſchen
Handelsvertrages

Abg Broemel freiſ Der Vertrag und ſeine Verlängerung
iſt meinen politiſchen Freunden willkommen denn dieſer Vertrag
gilt uns als Muſter eines wirklichen Verkehrserleichterungs
Vertrages Leider werden dieſe Verkehrserleichterungen oft wieder
illuſoriſch infolge der gegenwärtigen herrſchenden Zollpolik die
ſo viele Verkehrserſchwerungen ſchafft Erfreulich wäre es ge
weſen wenn die Regierung uns irgend welches Material über
die Wirkung des ſpaniſchen Handelsvertrages gegeben hätte damit
wir über die Ein und Ausfuhr zwiſchen Spanien und Deutſch
land ſichere Daten hätten Soweit wir dies feſtſtellen konnten
hat ſeit der Wirkſamkeit des Vertrages die Einfuhr aus Spanien
ſich nahezu verdoppelt Spanien kann daher eine erhebliche
Vermehrung ſeines Exports infolge dieſes Vertrages konſtatiren
Andererſeits aber hat auch der deutſche Export nach Spanien ſich
weſentlich gehoben Freilich klagt man in der deutſchen Eiſen
induſtrie über eine förmliche Ueberſchwemmung mit ſpaniſchem
Eiſen ſodaß in den betheiligten Kreiſen bereits der Ruf laut ge
worden Fort mit dem ſpaniſchen Handelsvertrage Gegen die
ſpaniſchen Eiſenerze iſt nun die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
derartig eingetreten daß ſie für die deutſchen Erze billigere
Transporte gewährt als für die ſpaniſchen Es bedeutet dies
doch aber eine Durchlöcherung des Handelsvertrages und erweckt
zum mindeſten den Anſchein einer nicht loyalen Handhabung des
Vertrages Redner auf der Journaliſtentribüne ſchwer ver
ſtändtich führt dann ſchließlich aus daß wenn die Geſchäftslage
des Hauſes eine andere wäre die Berathung der Vorlage in einer
Kommiſſion angezeigt geweſen wäre da weite Kreiſe ein großes
Jntereſſe hätten über unſere Handelsverträge und Handels
beziehungen näheres zu erfahren

Staatsſekretär v Boetticher Jch hätte kaum geglaubt daß
der vorliegende Vertrag zu einer längeren handelspolitiſchen Aus
einanderſetzung Anlaß geben würde Jch glaube auch der Vor
redner hat dieſen Anlaß nur benutzen wollen um ſich aufs neue
gegen die Handelspolitik des Reiches die ſeiner Anſicht wider
ſpricht auszuſprechen Jch muß zunächſt betonen daß Deutſch
land gewillt iſt die Verträge die es ſchließt ſtreng durchzuführen
und die gleiche Abſicht auch von den kontrahirenden Mächten
erwartet Wenn die Regierungen der Motivirung dieſer Vorlage
keine Statiſtik über Ein und Ausfuhr gegeben haben ſo liegt
dies daran daß wir dies bei dieſer Gelegenheit nicht für noth
wendig hielten Die Angaben die der Vorredner gemacht hat
ſind durchaus richtige auch das iſt richtig daß Spanien ebenſo
viel Vortheile von dem Vertrage hat wie wir Abg Broemel
hat dann von den ſpaniſchen Eiſenerzen geſprochen Es iſt That
ſache daß im Siegener und im Lahn Gebiet ſowie in Jllingen
die Eiſeninduſtrie Noth leidet die preußiſche Regierung iſt
beſtrebt dieſem Nothſtande Abhilfe zu ſchaffen Aber dies darf
nicht dadurch geſchehen daß man auf die ſpaniſchen Eiſen Erze
einen Zoll legt Dieſe Erze ſind erſtlich für Deutſchlands
Jnduſtrie ſehr wichtig außerdem hätte die ſpaniſche Regierung
einer Verlängerung dieſes Vertrages nicht zugeſtimmt wenn die
Eiſenerze davon ausgeſchloſſen wären Dagegen hat die preußiſche
Regierung um jenem Nothſtande abzuhelfen den Eiſenerzeugniſſen
der genannten Gegenden einen billigeren Eiſenbahntarif einen
Nothſtandstarif gewährt Wenn Abg Broemel dann gefordert
hat wir ſollten die Prinzipien dieſes Vertrages bei allen Handels
verträgen anwenden ſo heißt das doch zu ſehr nach der Schablone
arbeiten und verbietet ſich doch durch die Verſchiedenheit der
Verhältniſſe Unrichtig iſt es auch wenn Abg Broemel gemeint
hat unſer Export ſei geſunken Das iſt nicht der Fall Abg
Richter ruft Na nal Heiterkeit Jch will Jhnen das be
weiſen Jm Jahre 1885 betrug unſer Export 2860 Millionen
Mark während im günſtigſten Jahre der Freihandelspolitik 1877
der Export nur 2762 Millionen Mark betrug Beifall rechts
Wenn aber der Export wirklich zurückgehen ſollte ſo muß man
doch bedenken daß eben die Waarenpreiſe geſunken ſind Es
würde dies alſo keine Veranlaſſung ſein zur Freihandelspolitik
zurück zu gehen und unſere Schutzzollpolitik die doch nur eine
praktiſche Handelspolitik iſt zu verlaſſen Beifall rechts Man
darf nur eben nicht verlangen daß alles Abſatz finde was bei
unſerer Ueberprodnktion alles produzirt wird Abg Dr Meyer
Halle Wäre auf den Spiritus anzuwenden Heiterkeit Vom
Spiritus vielleicht ſpäter Wenn der Vorredner endlich gemeint
hat unſere Handelsverträge berückſichtigten nicht genug die Jnter
eſſen Deutſchlands ſo wird doch dadurch daß die Schweiz und
Oeſterreich Ungarn ihre Verträge mit uns ändern wollen gerade
bewieſen daß die deutſchen Jntereſſen ſehr gut darin gewahrt
ſind Jch empfehle Jhnen ſchließlich die Annahme der Vor
lage Beifall rechts

Abg Stöcker tritt für die geſchädigte Eiſeninduſtrie ſeines
Wahlkreiſes für die ſiegerländer Eiſenproduktion ein Zur Be
kämpfung des Nothſtandes von 237 rechtsrheiniſchen Werken
ſeien nur noch 128 thätig gäbe es zwei Wege man müßte
entweder die zollfreie Einfuhr ausländiſchen Eiſens aufheben oder
die Eiſenbahntarife ermäßigen Erſteres ſei nicht geſchehen
letzteres nicht genügend Der Nothſtand ſei dort groß der Ertrag
gering die Förderung der Gruben mache ſich nicht bezahlt Die
Grubenbeſitzer könnten ſich durch Herabſetzung der Arbeitslöhne
helfen aber ſie wollten das nicht um auch ferner nicht die
Umſturzpartei in jenen Bezirken Boden faſſen zu laſſen Die
Rede des Abg Broemel beweiſe daß jene Seite des Hauſes jetzt
nicht nur ſage laissez faire laissez aller ſondern bereits laissez
wourir Lachen links Wie könne er ſonſt gegen die Ermäßi
gung der Eiſenbahntarife die jenen Bezirken gewährt worden
ſprechen Die Tarifermäßigungen ſeien vielmehr noch zu gering
Die Jnduſtrie des Siegerlandes erheiſche einen Zoll auf ſpaniſches
Eiſen komme man auch damit nicht zum Ziel ſo müßten weitere
Ermäßigungen eintreten Denn die Jnduſtrie müſſe dort erhalten
bleiben Staatsſekretär v Boetticher habe das Siegener Land
ein Juwel in der preußiſchen Krone genannt das ſei es auch
und deshalb müſſe durch eine entgegenkommende Tarifpolitik
zur Erhaltung dieſes Landes beigetragen werden Durch billigeTarife müßten die 200,000 Tonnen engliſchen Roheiſens zum
Beſten der deutſchen Jnduſtrie verdrängt werden Wenn die
Regierung in dieſer Weiſe vorgehe werde ſie ſich den Dank des
Landes erwerben

Abg Dr Hammacher nat lib Es iſt ſehr leicht für das
Siegerland und ſeine Induſtrie Abhilfe zu verlangen und ſich hier
doch nicht gegen den ſpaniſchen Handelsvertrag zu erklären Jch
habe 1879 der Steuerreform zugeſtimmt und bekenne mich als
ihr Anhänger aber ich muß gegen einen Eiſenzoll mich aus
ſprechen denn gegenwärtig beträgt die Eiſeneinfuhr 9,8 Millionen
die Ausfuhr aber 18,9 Millionen Mark Hört hört links
Nach dem Rezept des Vorredners ſoll die ſiegener Jnduſtrie ge
hoben werden durch Tarifvergünſtigungen die Folge der An
wendung eines ſolchen Rezeptes würde die Vermehrung des
Nothſtandes in den Rheinlanden bedeuten
ſolches Verlangen iſt doch kaum ſtgatsmänniſch zu nennen außer
dem muß der Vorredner doch auch wiſſen wie wichtig das
ſpaniſche Eiſen für die deutſche Jnduſtrie iſt Sehr richtigt
links Wollte Herr Stöcker konſequent ſein ſo müßte er ſich im

S

Beifall links Ein Ab

1 Veilage zu Nr 220 der Saglegeitung
Intereſſe ſeines Wahlkreiſes gegen die Annahme der Vorlage
ausſprechen die ja doch die Zollfreiheit des ſpaniſchen Eiſens bis
1892 verlängert Als wir den Vertrag 1883 abſchloſſen waren
wir freilich in günſtigerer Lage denn damals hatte England noch
nicht ſeinen Meiſtbegünſtigungs Vertrag mit Spanien abgeſchloſſen
Aber auch jetzt bietet der Vertrag uns immer noch große Vor
theile Auffällig iſt mir nur daß man in Spanien das Jntereſſe
das Spanien an dem Vertrage hat zu leugnen ſucht ich hoffe
aber daß die ſpaniſche Bevölkerung bald vollſtändig zur Erkennt
niß ihres Jntereſſes kommt Beifall

Abg Kayſer Soziald Der Herr Staatsſekretär hat ſich
gewundert daß über dieſe Vorlage noch eine Diskuſſion entſteht
Jch alaube das Verdienſt unſerer Partei iſt es daß dieſe Sache
nicht ſo völlig ſtillſchweigend vorübergeht Was den Abg
Stöcker betrifft ſo hat der Vorredner ja bereits ſeine Aus
führungen widerlegt Es iſt daran zu erinnern daß ein Ab
geordneter die Jntereſſen der Geſammtheit nicht ſeines Wahlkreiſes
hier zu vertreten hat Anuffällig iſt es daß der Reichstag nur
zuſammenberufen iſt wie es in der Eröffnungsrede heißt aus Rück
ſicht auf die Bedenken der Preſſe im Jahre 1883 Jch meine
daß der Reichstag ohne jede Rückſichtnahme einberufen werden
muß gleichviel ob im Winter oder im Sommer Meine Partei
trifft es ganz gleich ob ſie im Sommer oder im Winter hier
zuſommenkommt Berlin iſt eine ſehr ſchöne Stadt Heiterkeit
Anfangs verlautete es ſolle in dieſer Seſſion die Ruchloſigkeit
von Richter Windthorſt in der bulgariſchen Frage gebrandmarkt
werden es iſt aber nichts daraus geworden Wir haben zwar
die Einbringung einer Jnterpellation in dieſer Frage verſucht es
iſt uns aber nicht geglückt Auch hieß es Anfangs der Sohn
des Reichskanzlers ſolle hente ſprechen Man erwartete Ent
hüllungen ſtatt deſſen ſprach Herr v Boelticher und Herr v Bis
marck ſchwieg Na vielleicht kommt es nach Heiterkeit Wir
haben 1883 gegen den Vertrag geſprochen mit Rückſicht auf die
Hamburger Spritklauſel wir werden diesmal dafür ſtimmen Aber
wir ſind der roſenrothen Anſchauung des Herrn Staatsſekretärs
keineswegs wenn auch der Export ſo und ſoviel Millionen be
trägt die Lage der Arbeiter iſt eine ungünſtige Das kann der
Herr Staatsſekretär freilich nicht erkennen wenn er angemeldet
ſeine Rundreiſen antritt er muß vielmehr wie aus der Piſtole ge
ſchoſſen eintreffen Heiterkeit Jch glaube Abg Broemel hat
ganz recht wenn er bei der Regierung Freihandelsgelüſte erwartet
das Auſtreten des Reichskanzlers in der Sonntagsfrage und
Normalarbeitstag beweiſt daß er ſich nach den Fleiſchtöpfen der
liberalen Wirthſchaft zuzückſehnt Die Regierung weiß nicht mehr
aus und ein Gelächter Wir werden für die Vorlage ſtimmen
im Jntereſſe der Allgemeinheit

Abg Grad Elſaſſer wünſcht im Jntereſſe der elſaſſer Wein
produktion die Aufhebung der betr Meiſtbegünſtigungsklauſel

Abg Rickert theilt mit daß der Alcalde von Madrid verboten
habe Kartoffelſpiritus zur Liqueurfabrikation zu verwenden es
müſſe viel mehr reiner Weinſpiritus genommen werden Der
ans Deutſchland kommende Kartoffelſpiritus ſoll nach der Angabe
der madrider Behörde geſundheitsgefährlich ſein es kann dies
doch aber nur von dem Produkt einer einzelnen Firma gelten Jch
veiß nicht wie weit dieſe Nachricht aus Madrid ſich beſtätigt
vielleicht weiß die Reichsregierung etwas Näheres Was nun
die Auslaſſungen des Abg Stöcker betrifft ſo will ich über ſie mit
chriſtlicher Liebe hinweggehen Es walten allerdings mildernde Um
ſtände vor Herr Stöcker vertritt ſeinen Wahlkreis und bewegt
ſich auf einem Gebiete das er nicht kennt Heiterkeit Meinem
Freund Broemel hat der Herr Staatsſekretär erwidert wir be
fänden uns wohl bei dieſer Wirthſchaftspolitik Wir wer iſt
das Ruf Deutſchland Ja wer iſt Deutſchland Das muß
doch detaillirter angegeben werden der Handel und die Jnduſtrie
befinden ſich nicht wohl dabei Das beweiſen doch alle Handels
berichte 1879 haben die Herren die Delbrück ſche Politik für den
Exvportrückgang geltend gemacht jetzt wollen ſie die Schutzpolitik
nicht als Veranlaſſung der gegenwärtigen Kriſis anerkennen Jch
war erſtaunt als der Herr Miniſter heute die Ausfuhr von 1878
mit der der Gegenwart verglichen hat Alle Sachverſtändigen
ſind darüber einig daß ein ſolcher Vergleich unmöglich iſt denn
vor 1880 war eine ſichere Ueberſicht des Exports ja doch garnicht
möglich Wenn Sie ſich an ſolche Beweismittel anklammern
dann beweiſt das daß Sie beſſere nicht haben Jch bin der
Ueberzeugung daß die Schutzzollpolitik am Ende iſt Nur wenige
Jahre noch und Herr v Boetticher wird vielleicht wieder derDelbrück ſchen Richtung angehören

Geh Ober Reg Rath Schraut ſucht nachzuweiſen daß der
Rückgang des Exports nur ein ſcheinbarer ſei daß nur ein Rück
gang in den Waarenpreiſen eingetreten der Umfang des Exports
ſich aber vermehrt habe Man klagt in den Jnduſtriekreiſen über
die niederen Preiſe nicht aber über den Rückgang des AbſatzesJm erſten Halbjahr 1886 betrug z B die Ausluhr von Eiſen
43,000 Tonnen mehr als in demſelben Zeitraume des Jahres
1885 Ebenſo hat ſich die Ausfuhr in der Textilinduſtrie und
vielen anderen Jnduſtrien gehoben Es läßt ſich durch Zahlen
angaben nachweiſen daß der Abſatz nicht nur nicht zurückgegangen
ſondern zum Theil ſogar ſich gehoben hat Beifall rechts

Abg Dr Frege konſ Jch theile mit dem Abg Broemel die
Freude über die guten Folgen des ſpaniſchen Handelsvertrages
Jch ſehe mit dieſen Folgen den Folgen unſerer neuen Wirthſchafts
politik gleichzeitig eine Hebung des standard of lifke der unteren
Volksklaſſen wo ſah man früher einen ſolchen Konſum von
Südfrüchten in den unteren Klaſſen zur Zeit des Delbrückſchen
Regimes Es wird von der linken Seite immer wieder eine
Herabſetzung der indirekten Steuern verlangt vergißt man
denn daß jede Zollermäßigung ſofort zu einer Erhöhung der
direkten Steuern führen müßte Beifall rechts

Staatsſekretär v Boetticher Abg Rickert hat mich in keiner
Weiſe widerlegt Jch bin es gewohnt daß nach jeder Polemik
die ich mit dem Abg Broemel gehabt einer ſeiner Kollegen ſonſt
Herr Bamberger heute Herr Rickert auftritt und in ſchroffer Weiſe
die Regierung angreift Es geſchieht dieſer Angriff nicht mit
Gründen ſondern hat nur die Aufgabe den Fraktionsgenoſſen der
ſachlich geſchlagen iſt zu decken Beifall rechts Abg Richter ruft

Das war ſchwach Was dann das vom Abg Rickert erwähnte
Verbot des Alkalden von Madrid betrifft ſo iſt uns bis jetzt
darüber nichts bekannt Klagen darüber ſind uns noch nicht zu
gegangen Eine Vorſtellung unſererſeits würde freilich auch keinen
Erfolg haben da die Madrider Behörde Geſundheitsrückſichten

vorſchützen könnte SAbg Stolle Soziald Staatsſekretär v Boetticher hat von
der Ueberproduktion geſprochen Weshalb aber thut er nichts da
gegen Weshalb führt er nicht die Sonntagsheiligung und den
Normalarbeitstag ein was zu einer Minderproduktion führen würde
Herr v Boetticher und Herr Schraut ſind uns den Beweis ſchul
dig geblieben daß die Verhältniſſe ſich gebeſſert daß die Löhne
ſich erhöht haben eher das Gegentheil iſt der Fall Man ſucht
nach neuen Abſatzgebieten und verſäumt trotz der ruſſiſchen Freund
ſchaft den Abſatz nach Rußland zu erleichtern Die Regierung
kann bis jetzt noch nicht beweiſen, daß ihre Gplitik der Geſammt
heit etwas genützt hat

Abg Stöcker Hr Rickert hat mich von oben herab behan
delt und mir das Recht abgeſprochen von dieſer Sache zu
ſprechen Ja in welchem Falle iſt er denn Kenner welches Fach
hat er denn gelernt Jch muß ſagen Abg Rickert ſteht in dieſer
Frage ſchon gar nicht mehr auf ſeinen Füßen ſondern iſt ſchon
umgefallen Heiterkeit u Kayſer wirft mir vor von dem
Intereſſe eines geſprochen zu haben ja aus
einzelnen Bezirken ſetzt ſich doch aber Deutſchland zuſammen

g ter hat remeint ich müßte gegen den Vertrag5 der That auch vie Ausſchlie
Vertrage beantragen wenn ein ſo
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21 September 1886
Nach einer nochmaligen Auseinanderſetzung zwiſchen dem 77Broemel und dem Geh Ober Reg Rath Schraut wir die Di

kuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Kayſer Wenn Abg Stöcker des Redners Worte als

unrichtig bezeichnet habe ſo berühre ihn das nicht da jene Be
zeichnung von einem Manne ausgehe über deſſen Glaubwürdigkeit
das Gericht entſchieden habe

Abg Rickert Er wiſſe gar nicht weshalb Hr Stöcker ſich
ſo gegen ihn ereifert habe er habe ja mildernde Umſtände für
ihn beantragt

Abg Stöcker Wenn Abg Rickert wiederholt mildernde Um
ſtände beantragt ſo muß ich das ablehnen um ſo mehr als erwie ich ſchon bemerkt in keiner Sache zünftig iſt Beifall rechts
Was die Aeußerung des Abg Kayſer betrifft ſo läßt ſie mich
kalt Lachen bei den Sozialdemokraten Wenn ein anſtändiger
Mann einer andern Partei mich darauf anſpräche ſo würde ich
ihm antworten das Urtheil eines Sozialdemokraten iſt mir
gleichgiltig

Das Haus tritt ſodann in die zweite Leſung des Ver
rages einAbg Hofmann fſfreiſ referirt über zwei aus Anlaß des Ver

trages eingegangene Petitionen
Art 1 ſpricht die Verlängerung des Vertrages bis zum 1 Fe

bruar 1892 aus uNachdem Abg Dr Reichenſperger nochmals für die Jnter
eſſen der rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirke eingetreten wird
Art 1 und die Vorlage überhaupt unverändert angenommen

Es folgt die Berathung des Rechenſchaftsberichts der
ſächſiſchen Regierung über die Handhabung des
Sozialiſtengeſetzes

Abg v Voll mar bei der Unruhe des Hauſes ſehr ſchwer
verſtändlich bemängelt die Art und Weiſe in der der Bericht
abgefaßt worden ſei Wer die Ordnung der Dinge um jeden
Preis aufrecht erhalten wolle müſſe freilich in dem beſcheidenſten
politiſchen Auftreten jedes Arbeiters etwas Ungehöriges finden
Sehr eigenthümlich iſt es daß der Bericht die Streiks auf die
Begehrlichkeit und den Neid der Arbeiter zurückführt Wenn der
Arbeiter auf geſetzmäßige Weiſe ſeine Lage zu beſſern ſucht ſo
ſoll das begehrlich ſein Wie ſoll man denn dann das Auftreten
der dresdener Arbeitgeber bezeichnen die eine ſchwarzeS Liſte
cirknliren laſſen in der die Arbeiter verzeichnet ſind die nicht
engagirt werden dürfen Der Bericht ſagt dann die Bürger
müßten geſchützt werden gegen Drohungen Warum aber müſſen
wir denn nicht geſchützt werden Auch uns gehen Androhungen
zu und doch befinden wir uns Alle ganz wohl wer todtſchlagen
will pflegt es ja doch in der Regel vorher nicht anzuzeigen
Die Begründung der Verlängerung des kleinen Belagerungs
zuſtandes beſchränkt ſich ſo ziemlich allein auf die Angabe von
Drohungen Es wäre wirklich beſſer wenn die Regierung in
Zukunft ſtatt derartiger ſchriftſtelleriſcher Leiſtungen einfach auf
eine Begründung verzichtete denn was hier gegeben iſt iſt doch
mehr ein romanhaftes Phantaſieſtück

Abg Viereck Ein Schriftſtück wie das vorliegende ſollte doch
auch auf liberaler Seite etwas mehr Beachtung finden und Be
ſtürzung hervorrufen Denn das Auftreten der ſächſiſchen Regie
rung bedeutet einen Eingriff in das Koalitionsrecht der Arbeiter
Seiner Zeit haben Herr v Bennigſen und bei der letzten Berathung
des Sozialiſtengeſetzes Abg Dr Bamberger wiederholt die Auf
rechterhaltung des Koalitionsrechtes gefordert Aber die liberale
Preſſe ſchweigt über dieſes Schriftſtück völlig und ſpricht immer nur
von unſerer Obſtruktionspolitik Die Sache liegt doch aber ſo
daß wir Sozialdemokraten gegen die jüngſt ein Gericht ein Ur
theil ausgeſprochen wie es in den Annalen der Juſtiz nie vor
gekommen gezwungen ſind unſere Parteigeſchäfte eben hier aus
zuführen Jch für meine Perſon bedurfte auch dieſes Aufſchubs
von Freitag auf Sonnabend um mich in meinem Wahlkreiſe
Leipzig aus dem ich ausgewieſen erſt über dieſen Bericht in
formiren zu können Wenn in einer leipziger Verſammlung wirk
lich jene Aeußerung von den Bomben und Granaten gefallen iſt
ſo hätte doch der überwachende Polizeibeamte aufgrund des
Sozialiſtengeſetzes die Verſammlung aufheben müſſen Ein An
laß den kleinen Belagerungszuſtand damit zu begründen liegt doch
wahrlich nicht vor Jch erinnere nochmals daß das Koalitions
recht von der ſächſiſchen Regierung verletzt iſt und daß dies allein
ſchon eine Beſprechung des Berichts nothwendig macht Die
Denkſchrift ſagt dann weiter daß der Belagerungszuſtand über
Leipzig verlängert werden müßte weil die Sozialdemokratie ſich
Leipzig zum Sainmelpunkte ihrer Thätigkeit auserſehen habe
Das zeigt doch alſo daß der Belagerungszuſtand pro nihilo ge
weſen iſt Es iſt ein tragiſcher Zuſtand den die Regierung frivoler
Weiſe heraufbeſchworen hat

der Präſident ruft den Redner für dieſe Aeußerung zur
rdnung
Abg Viereck Leider ſtehen mir nicht genug Jnformationen

zur Verfügung um den Bericht eingehend kritiſiren zu können
doch ſpricht eine Korreſpondenz der berliner Volkszeitung es
deutlich aus daß im Herzen Deutſchlands in Sachſen die Bar
barei nicht minder groß als in Rußland Tragikomiſch iſt es
doch aber wenn der Bericht ſich auch auf eine Aeußerung bezieht
die in Chicago gefallen iſt Chicago liegt doch etwas weit von
Leipzig entfernt es muß Herrn Moſt und Genoſſen ſehr er
freut haben wenn ſie nur zu drohen brauchen und man in Leipzig
erzittert Dieſe Furcht der ſächſiſchen Regierung iſt um ſo auf
fallender in einer Zeit da die Nordd Allg Ztg für die
Banditen eintritt die den Fürſten von Bulgarien nächtlich
überfallen haben Freilich hat die ſächſiſche Regierung in der
bulgariſchen Frage einen anderen Standpunkt eingenommen
wofüc die Nord Allg Ztg den ſächſiſchen Regierungsblättern
allerdings einen Rüfſel ertheilt hat Zum Schluß möchte ich
nur noch bemerken daß bereits unſere Redefreiheit gefährdet iſt
Eine Aeußerung die ich vor 7 Monaten hier gethan ſowie
Reichstagsreden der Abgg Bebel und v Vollmax ſind vor Ge
richt gegen uns als Anklagematerial verwandt worden Jch muß
zur Warnung konſtatiren daß man im Reichstage nicht mehr
ſtraflos ſprechen kann daß die Reden vielmehr gerichtlich aus
genutzt werden Eine unbefangene Rede iſt unter ſolchen Um
ſtänden ganz unmöglich Wir haben einen Troſt dabei Wir
können nur ſiegen wenn alle Arbeiter Sozialdemokraten werden
Wenn die Regierungen ſo fortfahren wird dies bald eintreten
Die Quittung über Jhr Vorgehen aber werden wir bei den
nächſten Wahlen geben

Königl ſächſ Bundesbevollmächtigter Geh Rath v Ehren
ſtein Beide Reden bekämpfen weniger die Ausführung des
Sozialiſtengeſetzes als das Geſetz ſelbſt Jhre Ausführungen
gipfeln darin daß die ſächſiſche Regierung ein zu reges Fur
gefühl habe Jch muß leider bemerken daß eine ſehr große An
zahl von Fällen vorliegt die beunruhigend ſind es liegt aber
auch Material vor welches auf eine Verbindung der deutſchen
Sozialiſten mit amerikaniſchen Anarchiſten hindeutet Lachen
bei den Sozialdemokraten Es ſind in Leipzig in der Nacht
zum 28 Juni ſozialdemokratiſche Flugblätter vertheilt worden
es gelang einen Mann feſtzunehmen der die Blätter vertheilt
hatte Man unternahm eine Hausſuchung und fand bei dem
Manne den Brief eines amerikaniſchen Anarchiſten eines Mannes
der aus Leipzig nach Chicago ausgewandert Heiterkeit m
Der Brief war revolutionären Jnhalts Es liegen aber
noch weitere Fälle vor welche zeigen wie wohl man thut der

nkonſequenz vorgeworfen und

alles beweiſen Der
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demokraten ſoll die Verbindung beider Parteien beweiſen Dann
müßte auch eine Verbindung zwiſchen der Sozialdemokratie und
dem Centrum beſtehen denn ich habe einmal an einen Centrumsmann geſchrieben Jch muß dem Vorredner erwidern daß er im
Jrrthum iſt wenn er behauptet eine Verbindung zwiſchen Sozial
demokratie und Anarchismus ſei nachgewieſen Jm Gegentheil
Die Weltanſchauung beider iſt eine völlig verſchiedene die
Sozialdemokraten werden von den Anarchiſten mehr gehaßt als
von den Regiernngsparteien Die klaſſiſchen Zeugen des Vor
redners für ſeine Behauptung ſind Polizeiſpione pflichtgetreue
Beamte die wie wir oft geſehen nachher ins Zuchthaus
wandern

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal Abg
Viereck hat der ſächſiſchen Regierung Lob für ihre Haltung in
der bulgariſchen Frage ausgeſprochen Jch muß dieſes Lob zurückweiſen Die ſächſiſche Regierung hat in der bulgariſchen Frage
keine von der Reichspolitik abweichende Stellung eingenommen
Die Artikel der Leipz Ztg haben mit der ſächſ Regierung nichts
zu thun Beifall rechts

Abg Frhr v Stauffenberg dfr Jch würde kein Wort
mehr geſprochen haben wenn ich nicht einiges in Bezug auf die
logiſche Entwickelung dieſer Dinge zu ſagen hätte Das was
mir zu meinen Bemerkungen Veranlaſſung giebt ſind einige
Punkte in dem Rechenſchaftsbericht und einiges in dem Vortrage
des ſächſiſchen Bevollmächtigten zum Bundesrath Vor allem
ſcheint mir die Begründung der Vorlage den faktiſchſten Beweis
für alle Zeit zu liefern daß alles was ich bei der letzten Be
rathung gegen das Sozialiſtengeſetz geſagt habe vollſtändig ein
getroffen iſt Jn dieſer Vorlage finden Sie die völlige Kon
ſtatirung davon daß das Sozialiſtengeſetz vollſtändig wirkungslos

eweſen iſt daß die Sozialdemokratie fortwährend zugenommen
at Sie können aus dieſen Motiven die vollſtändige Beſtätigung

dafür haben daß die Regierungen über das was in den Kreiſen
der Sozialdemokratie vorgeht abſolut viel weniger unterrichtet
ſind als früher daß ſie netto gar nichts wiſſen Sie können an
zehn Stellen dieſer Begründung hören daß ſie lediglich auf Ver
müthungen beruht Die Hauptſache ſcheint mir aber und das
iſt das Gefährliche der ganzen Fortdauer des jetzigen Zuſtandes

daß es hier heißt Da in der ſozialdemokratiſchen Partei die
anarchiſtiſchen und revolutionären Tendenzen und anderen Be
ſtrebungen ungetrennt und unterſchiedslos neben einander beſtehen
ſo muß die Weiterentwickelung der Fachvereine ſchon an und für
ſich als ein die öffentliche Sicherheit und Ordnung bedrohender
Gegenſtand ſo lange angeſehen werden als der nachgewieſene
Zuſammenhang mit der ſozialdemokratiſchen Partei beſteht
Unter Umſtänden kann das auch richtig ſein aber wie iſt
denn ein ſolcher Zuſtand hervorgerufen worden und wie wird
er weiter forterhalten Es hat ein ſozialdemokratiſcher
Redner vorhin nicht ganz unrecht geſagt daß der Anarchismus
ein Kind des Sozialiſtengeſetzes iſt Und wenn es auch in
gewiſſer Beziehung nicht ganz richtig iſt denn die Keime
dazu ſind unzweifelhaft ſchon vorher vorhanden geweſen ſo iſt
das jedenfalls eine unzweifelhafte Folge des Sozialiſtengeſetzes
daß wie der Abg Viereck richtig ſagte die Leute welche in vieler
Beziehung ganz anderer Anſicht ſind in dieſem Punkte jetzt wie
mit eiſernen Banden zuſammengehalten werden und wenn Sie
den deutſchen Arbeitern nicht die Freiheit geben frei aus ſich
heraus dieſe verderblichen Elemente herauszuſtoßen ſo werden
Sie dieſes Gift immer weiter ſich verbreiten ſehen Die Herren
mögen jetzt ungläubig lächeln ſpäter werden Sie die traurigen
Folgen dieſer Politik ſehen Dazu kommt ein anderes Es iſt
vonſeiten verſchiedener Herren ſchon geſagt worden daß die logiſche
Folge dieſer Begründung und anderer Maßregeln die völlige
Aufhebung der Koalitionsfreiheit iſt das kann im gewiſſen Sinne
auch vollſtändig zugegeben werden Jn dieſen Motiven über die
Fachvereine heißt es Dabei vermeiden es die Statuten die
ins Auge gefaßten ſozialdemokratiſchen und politiſchen Ziele irgend
wie ſichtbar werden zu laſſen Meiſt geben dieſelben die
Förderung der gewerblichen Jntereſſen der Vereinsmitglieder
als Zweck an und ſpezialiſiren dieſes allgemeine Programm durch
Angabe einiger völlig unbedenklicher Unternehmungen die der
Verein ins Leben rufen und unterhaiten ſoll Das eigentliche
Weſen der Vereine würde daher gar nicht erkennbar ſein wenn
nicht aus gelegentlichen Aeußerungen alſo doch wohl jeden
falls ſeitens einiger Mitglieder und beiläufigen Erſcheinungen
und Anzeichen mit voller Klarheit die Thatſache hervorträte daß
die Fachvereine im engſten Zuſammenhange mit der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſtehen Nachdem dieſes in dem Abſatz ſteht
heißt es im nächſten Abſatz daß der Zuſammenhang der ſozial
demokratiſchen Partei mit dieſen Fachvereinen vollſtändig nach
gewieſen ſei alſo nachgewieſen durch gelegentliche Aeußerungen
beilänfige Erſcheinungen c Wenn Sie auf dieſes hin ſämmtliche
gewerbliche Vereine unter das Sozialiſtengeſetz ſtellen wollen
weil irgend ein Mitglied eine unbedachte Aeußerung macht
weil beiläufige Erſcheinungen hervortreten übrigens iſt mir
unklar was das iſt ſo giebt es keinen Verein der nicht unter
das Sozialiſtengeſetz fallen würde Bei der großen Verbreitung
der ſozialdemokratiſchen Partei welche nach meiner ernſten Ueber
zeugung durch das Sozialiſtengeſetz erhalten wird giebt es wohl
kaum einen Arbeiterverein in Deutſchland der nicht eins oder
mehrere Mitglieder enthält die der ſozialiſtiſchen Partei an
gehören und ſo wird es kaum einen Arbeiterverein geben in
Deutſchland der nicht unter das Sozialiſtengeſetz geſtellt werden
kann und nach der logiſchen Entwickelung des Sozialiſtengeſetzes
auch geſtellt werden muß und Sie werden in kurzer Zeit dahin
kommen müſſen in logiſcher Entwickelung dieſes Vorgehens das
Koalitionsrecht der Arbeiter zu beſeitigen oder wenigſtens
illuſoriſch zu machen Dieſen Zuſtand halte ich für einen für die
friedliche Entwickelung unſerer Verhältniſſe durchaus gefährlichen
und ich tröſte mich nur mit der Ueberzengung daß das Geſetz
wenn es wieder zur Berathung ſteht nicht weiter verläugert
wird Beifall

Geh Reg Rath v Ehrenſtein verlieſt eine im Reichstage
gefallene Aeußerung des Abg Bebel welche den engen Zu
h nenhang zwiſchen Sozialdemokratie und Fachvereinen erweiſen
olle

Abg Bebel proteſtirt gegen dieſe Auffaſſung ſeiner Aenßerung
er habe vielmehr damals beſtritten daß die Fzchrerein ſozial
demokratiſche Tendenzen verträten Es ſeien ſehr oft beſonders
in Berlin Fachvereins Vorſitzende ausgewieſen worden die gar
nicht Sozialdemokraten ſeien Es ſei jetzt aber eingetreten was
er ſchon lange prophezeit habe das Geſetz habe den Klaſſenhaß
verſchärft die Arbeiter betrachteten ſich jeßt als eine gekuechtete
Klaſſe und müßten es auch Die nächſten Wahlen würden die
Antwort auf das Vorgehen der Regierung ſein

Abg v Stauffenberg erinnert an die Beſtimmung des
Sozialiſtengeſetzes wonach nur die ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen
der Sozialdemokraten bekämpft werden ſollten

Die Diskuſſion wird geſchloſſen die Denkſchrift iſt hiermit
durch Kenntnißnahme erledigt

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Tages Ordnung Spaniſcher
Handelsvertrag

Schluß 42 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
SHalberſtadt 18 Sept Der im Jahre 1843 gegründete

große land wirthſchaftliche Verein für das Fürſten

enunter dem Vorſitz des Hrn KloſtergutspächterKefeles Anderkea hier ſeine h uptverſammlung He

Oberamtmann W Rimpau Schlanſtedt erſtattele Bericht überJe Saatgut und GerſtenAusſtellung h e et h
u allgemeinem Gelächter So werfe ich das Geld nicht p

Wernigerode über Die Blutlaus und ihre Vertilgung
Jn den Ausführungen legte Redner zum Schluß dar daß eine
Abänderung der jetzigen Anweiſung zur Ausführung der Re
gierungs Verordnung die Vertilgung der Reblaus betreffend un
bedingt dahin erforderlich ſei daß die Vertilgung dieſes gefähr
lichen Jnſekts früher als bis jetzt geſchehen und ſpäteſtens im
April beendigt ſein müſſe Jn der langen Beſprechung dieſer
wichtigen Frage wurde allgemein feſtgeſtellt daß im Publikum
noch viel Unkenntniß übex das Weſen c der Blutlaus herrſche
weshalb eine bezügliche Belehrung nothwendig ſei Es wurde
alsdann folgende Reſolution einſtimmig angenommen

Der Vorſtand des Vereins wird erſucht bei dem Herrn
Regierungspräſidenten dahin vorſtellig zu werden daß die An
weiſung welche zur Ausführung der Polizei Verordnung vom
3 Februar d J ergangen iſt einer Reviſion unterzogen werde
und daß dabei die Beobachtungen welche Dr C Keller über die
Lebensweiſe der Blutlaus gemacht hat in ähnlicher Weiſe
Berückſichtigung finden mögen wie ſie von der königlich
ſächſiſchen Regierung in ihrer Verordnung vom 9 Febr 1886
und bei den durch den Obſtbauverein in Guben erfolgreich ge
troffenen Maßregeln berückſichtigt ſind

Einen feſſelnden Vortrag hielt alsdannn Hr Dr Liebſcher
Jena über Die Pflegearbeiten der Kulturpflanzenwährend der Vegetationszeit in welchem derſelbe die
Wirkung des Froſtes der Auswinterung der Näſſe und Trocken
heit der Behäufelung u ſ w darlegte Auch an dieſen Vor
trag ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung Namentlich wurde
über die Entſtehung des Flugbrandes bei Gerſte wie ſolcher
nicht durch Saatkorn allein ſondern vorzugsweiſe durch Jnfektion
aus dem Acker erzeugt werden könne über die Vertilgung der
Quecken über die vortheilhafte Anwendung des Eggens des
Sommergetreides vor und während des Aufganges u ſ w
debattirt Wegen vorgerückter Tageszeit mußten nach faſt vier
ſtündigen Verhandlungen die übrigen Punkte der Tages

on bis zur nächſten Frühjahrs Verſammlung vertagt
werden

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechtsan
walt Juſtizrath Götz bei dem Oberlandsgericht und bei dem
Landgericht in Naumburg in die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein
getragen der Amtsrichter Glimm bei dem Landgericht in Halle
und der Gerichtsaſſeſſor a D Karfunkel bei dem Landgericht
zu Magdeburg Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt der Referendar
Benſe der Referendar Dr Roeſicke der Referendar Simon
und der Referendar Dr Mehliß im Bezirk des Oberlandesgerichts
zu Naumburg

Der bisherige Waſſer Bauinſpektor Johann Karl Franz
Schattauer aus Kaſſel gegenwärtig in Magdeburg iſt zum
Regierungs und Baurath ernannt

Jrn den Anſtalten zu Neinſtedt wird am 15 Okt die neue
Kirche eingeweiht

Jn Deſſau wurde am 17 d das neue prächtige Juſtiz
gebäude Land und Amtsgericht eingeweiht Von einer größeren
öffentlichen Feier hatte man Abſtand genommen da ſowohl der
Herzog als auch der Staatsminiſter von Kroſigk ſich augenblick
lich außerhalb des Landes befinden

Vermiſchtes
Schloß Herrenchiemſee wurde am 15 d von München

aus von den etwa 300 Theilnehmern des Delegirtentages deutſcher
Baugewerksmeiſter beſucht und gruppenweiſe beſichtigt Die Be
urtheilung welche das Schloß hierbei gefunden ging im allge
meinen dahin daß man es mit einer Sehenswürdigkeit erſten
Ranges zu thun habe daß hierzu in erſter Linie und gleichbe
rechtigt die Pracht der Ausſtattung und die künſtleriſche Vollendung
der Einzelheiten in Betracht kommen daß das Treppenhaus in
ſeiner Anlage und Ausſtattung insbeſondere auch in architekto
niſcher Beziehung ein Muſterwerk ſei die architektoniſchen
Verhältniſſe der Spiegelgalerie mit den Sälen des Friedens und
des Krieges diejenigen in Verſailles weit übertreffen und die
architektoniſchen Verhältniſſe des ganzen Schloſſes auch für den
der Verſailles geſehen ſehr lehrreiche ſeien Die Qualität der
Bauarbeiten biete zu Beſorgniſſen keinerlei Anlaß

Die Opferlämmer des Sultans Am Donnerstag
begann das dreitägige mohamedaniſche Beiramfeſt an dem der
Sultan und die kaiſerlichen Prinzen je ein Lamm im Hildizparke
opfern Auch für die kaiſerlichen Frauen und Prinzeſſinnen wird
je ein ſolches Lamm geopfert und betrug die Anzahl dieſer Opfer
lämmer heuer zweihundert Dieſe Lämmer werden in einer
kaiſerlichen Maierei von eigens dazu angeſtellten Hirten aufer
zogen Einige Tage vor dem Beiramfeſte werden die Lämmer
dann gebadet und gekämmt und mit wohlriechender Seife ge
waſchen ſo daß ihre Wolle dann ſo rein und weiß wie Schnee
iſt Hierauf werden ihre Hörner vergoldet und ihre Stirne mit
Hennah roth gefärbt worauf man an derſelben ein Spiegelchen
befeſtigt Einen Tag vor dem Feſte werden die Lämmer von
ihren Hütern auf je ein Lamm kommen zwei Hüter durch die
Stadt in den Palaſt gebracht Die Hüter tragen grüntuchene
mit Goldbändern verzierte Kaftans während auf ihrem Haupte
das glatt raſirt iſt ein grüner cylinderſörmiger Hut ohne
Rand ſitzt

Wieder ein Brückeneinſturz Aus London meldet
man Jn Belfort brach am Mittwoch abend eine Steinbrücke
über den Lagan zuſammen da um dieſe Zeit die Arbeiter über
die Brücke dichtgedrängt heimkehrten ſtürzten viele derſelben mit
in das Waſſer hinab Die Laternen auf beiden Seiten des Ufers
erloſchen und in der Dunkelheit entſtand ein wüſtes Schreckens
geſchrei Boote mit Lichtern wurden ausgeſandt zur Rettung der
Ertrinfenden aber ohne Erfolg Zwölf Perſonen werden bis
jetzt vermißt

Die Regierung des Kantons Uri erläßt durch ihr
Amtsblatt eine Bekanntmachung daß ſie zwar den Wirthen auf
den Dampfſchiffen des Vierwaldſtätter Sees die Führung der
Speiſewirthſchaft während der Fahrt ſtündigen auf dem
Urner See gegen Bezahlung einer jährlichen Patenttaze von
200 Fr bewillige jedoch den Betrieb der Wirthſchaft während
des Stillſtandes der Schiffe in Flüelen verbiete da dort am
Lande übergenug Wirthſchaften vorhanden ſeien An Bord der
Dampfſchiffe darf alſo nicht kurz vor der Anfahrt in Flüelen
etwa bei der Tellskapelle mit der Mittagstafel begonneu werden
wer von den Reiſenden eſſen will muß ſobald das Schiff angelegt
hat ans Land So will es der Stier von Uri

ISteuerkurioſum Die ſtädtiſche Verwaltung von
Beuthen Ober Schleſien iſt in der günſtigen Lage die Kommu
nal Einkommenſteuer von 260 auf 250 Proz herunterzuſetzen weil
die maſſenhaft erfolgte Bewerbung um eine erledigte Lotterie
kollektur bei welcher der Nachweis eines Vermögens von
60,900 M erforderlich iſt mit einem Schlage den Nachweis ge
liefert hat daß die Zabl der Kapitaliſten welche zur Einkommen
ſteuer heranzuzieh c ſind erheblich größer iſt als man bisher
angenommen hatte

Ein Bazar zum Beſten der Armen fand kürzlich in
London ſtatt Da die Bonuquets und Cigarren zu horrenden
Preiſen nicht recht ziehen wollten wagten einige Damen ein
äußerſtes Mittel und boten Küſſe um den Preis von je 2 Pfd
Sterling an Das Geſchäft begann ſich zu heben plötzlich ſah
die junge Herzogin von Marlborough ihren Gatten des Weges
kommen und rief m zu Geſchwind zahl deine 2 Pfund und
nimm dir den Kuß Der Herzog blieb ſtehen und ſagte unter

Jahre außerordentlich gut beichickt iſtwar alsdann ein Vortrag des Hrn arten See ſchler hinaus ich zahle nicht 2 Pfund für etwas das ich je

Waagren und Produktenberichte,
Zucker

Magdeburger Börſe
17 Sept 18 SeptGrannlated M 2 MKryſtallzucker I hKryſtallzucker II

Kornzucker 96
Kornzucker 95 aKornz Rend 88 10,80 20,20
Nachprod 688 92 c 2do Rend 75 16,40 17,50

Tendenz am 18 Sept Animirt

21,/0 21 85

7 II20 20 20,40

16,80 17,80

21 30 21 50
e

II

I Sept 18 Septein Brodraffinade R Meein Brodraſſinade 26 50 26 75 27 00
Brod MelisGem Rafſinade 25,50 26 00 26,75 26,25
Gem Melis I 24 50 24 75 25 90 25 25

Tendenz am 18 Sept Lebhaſte Frage
Magdeburger Börſe vom 18 Sept

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 12 02 12 00 bez Br
Olt 12 00 1202 bez 11 95 Br

Altober Dez 12 05 bez 11 95 Br
12 00 bez 11 95 Br

Jan März 12 171 12 35 12 20 bez 12 15 Br
Tendenz Anfangs feſt Schluß ruhiger

Die Aelteſten der Kaufmanniſchaft
Parts 18 Sept Telegr Rohzucker 889 feſt loco 258 00 à 29,50

Weißer Zucker ſteigend r 3 pr 100 kg pr Sept 34,60 pr Okt
35 50 pr Okt Jan 35,60 pr Jan April 26,60

London 18 Sept Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzuder 117 ruhig Centrifugal Cuba 122,

London 18 Sept Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 12
Auntwerpen 17 Sept Telegr Rübenzucker Sofort 28,25 Fres

J Fres Sept 28,50 Fres Okt Dez 28,50 Fres Jan März 29,00
is Fres

Rew York 18 Sept Telegr Fair reſining Muscovades 4 D
Kaffee

Hamburg 18 Sept Telegr Kaffee ruhig Umſatz 4000 Sack
Havre 18 Sept Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegler K Co Kaffee Good average Santos per Sept Fres 62,50 pr
Okt 62 00 pr Nov 62,25 pr Dez 62,50 pr Jan 62,75 pr Febr 63,00
pr März 63,25 pr Juli Feſt

Havre 18 Sept Vorm 8 Uhr 80 Min Telegramm von Peimann
Ziegler Co Kaffee An uem New Yorker Markte Herrſchte große Er
regung der Markt ſchließt mit 40 Points Baiſſe Rio 14000 Santos
m B Recettes An unſerem Markte werthet der Januar 62,00 Ver

äufer
Havre 18 Sept Nachm 5 Uhr 20 Min Telegramm von Pelmann

Ziegler Co Kaffee New ork eröffnete mit 10 Points Hauſſe Hier
werthet der Jannar 63,25 Verkäufer

Havre 19 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee
NewYork ſchließt 5 Points Hauſſe Rio 21000 B Santos 10000 Recettes

New York 18 Sept Telegr Fair Rio 11
Petrolen in

Berlin 18 Sept Amt Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr per eſen Mon bisver Sept Okt bis per Okt Nov per Nov Dez
Dez Jan bisStettltn 18 Sept Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 10,89 M

Hamburg 18 Sept Telegr Feſter Standard whtite loco 6,85
Br 6,25 Gd pr Sept 6,29 Gd pr Okt Dez 6,30 Gd

Bremen 18 Sept Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
à 6,30 Br Feſt aber ruhig

Antwerpen 18 Sept Telegr Schlußbericht Raſſinirt Type welß
loco 157 bez 16 Br pr Qkt 15 bez 157 Br pr Olt Dez 16
bez 16 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Ruhig

New York 18 Sept Telegr Raffintrtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 6 Gd do do in Philadelphia 62 Gd rohes Petroleum
in NewYork 5 do Plipe line Certiſicates D 65 C

Spirittis
Berlin 18 Sept Amt Feſtſt Spiritus pr 100 Sit à 100 Proz

10,000 Proz Termine flau einſeüend Gek 10,000 L Kündigungspr 37 9
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37 8 Zer dieſen Mon 37,7
38,0 bis 38,5 per Sept Okt 32 7 bis 38 0 bis 38,5 bez ver Okt Nov
37 8 bis 38 0 bis 38,1 bez per Nov Dez 38 1 bis 38,4 bis 39 6 vez Dez
Jan bis bez ber Jan Febr bis bez per Febr März
bis bez per April Mat 39,6 bis 39,9 bis 41,6 bez Spiritus per
100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 389,06 bis 39,05 bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 18 Sept Kartoffelſpiritns für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,50 39,00 Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Magdeburg 18 Sept Hermann Walther Wochenbericht
Von Spiritus iſt wenig Erfreuliches zu berichten Die Tendenz an der ber
liner Börſe war eine ausgeſprochen matle und das Geſchäft am hieſigen Platze
recht unbedentend Für greifbare wurden von Benöthigten verhältnißmäßig
gute Preiſe angelegt während für Termine keine Abnehmer zu finden waren
Es dürfte ſich dieſes Verhältniß in nächſter Zeit uoch mehr verſchärſen da die
Zufuhren der Brennereien noch längere Zeit relanglos bleiben werden und ſich
die Kundſchaft gewöhnt hat nur noch ihren dringendſten Bedarf zu decken
Was die Ausſichten für die nächſte Brernzeit angeht ſo muß ein Urtheil dar
über noch ausgeſetzt werden bis feſiſteht ob der Verbrauch mit den bisher
noch vorhandenen Vorräthen fertig wird und wie ſich das wirkliche Ergebniß
der Kartoffelernte ſtellt üben deren Ausfall die Urtheile noch immer recht
auseinander gehen Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß war amtlich
von 40,50 39,00 M notirt vom Lager wurde bei freier Vorhaltung der Ge
binde 1 M mehr angelegt Termine geſchäftslos

m a pzig 18 Sept Per 10,000 Lit Proz ohne Fah loco 28,00 Gd
Weichend

Poſen 18 Sept Telegr Loco ohne Faß 36,30 pr Sept 36,60
pr Okt 36,66 pr Nov Dez 36,6 3 pr Jan Gekünd Liter
Niedriger

Breslan 18 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept
Okt 37,60 pr Nov Dez 37,00 pr April Mai 38,40

Stetttn 18 Sept Telegr Flau loco 37,50 pr Sept Okt
47,70 pr Okt Nov 37,70 pr April Mai 39,50

Hamburg 18 Sept Telegr Still pr Sept 265 Brpr Okt Nov 26 Br per Nov Dez 26 Br per April Mai 26 Br
Paris 18 Sept Telegr Feſt pr Sept 43,00 pr Okt 42,75

per Nov Dez 42,50 pr Jan April 42,75
Hopfen

Nürnberg 18 Sept Bericht von Leopold Held Bel elner
Zufuhr von 2190 Ballen Markthopfen und 1000 Ballen Bahnabladungen ver
kehrte der Markt heute in ruhiger Haltung der Markthopſen und ungefähr
die Hälfte der anderen Sorten wurden verkauft Kundſchaſt und Export theil
ten ſich gleichheitlich in den Umſatz Schöne Hopfen ſind ſehr geſucht Der
Preisſtand iſt im großen Ganzen gegen Dienstag unveränvert Gebirgshopfen
70 75 Marlthopfen 32 50 Aiſchgründer 45 60 Hollertauer prima 85 90
mittel 55 60 gering 40 45 Würtemberger prima 85 90 mittel 560 60
Badiſche prima 89 85 mittel 55 60

Stroh Heu
Berlin 17 Sept Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Richt

ſtroh 5,00 5,76 M Heu 4,00 6,00 M
5 o dhauſen 18 Sept Stroh 3,60 4,00 M Heu 4,00 bis 5,00

per

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Sept
attiva Berlin 18 Sept

1 der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde
und an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund
fein zu 1392 M berechnuet M 714,467,000 Abn r

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,029,000 Abn
do an Noten anderer Banken 10,605,000 Abn 1,529,000

4 do an Wechſeln 374,997,000 Zun 4,5098,000
5 do an Lombardſorderungen 1411,015,000 Zun 1,601,000
6 do an Effekten 65b,980,000 Zun 159,0007 do an ſonſtigen Aktiven 24,487,000 Zun 228,000

Palſlva
8 das Grundkapltal M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 22,398,009 unverändert10 der Betrag der uml Noten 2 802,067,000 Abn 3,341,000
11 die h en täglich ſälligen Ver

gratis haben kann

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
bin n 291,429,000 Zun 1,666,00012 die ſonſtigen Paſſiven 200,000 Ahn 26,000

a
i

O t
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